


 In einer Innung bzw. im Gewerbe hat
politisches Getue eigentlich nichts ver-
loren. Dies habe ich auch versucht in
den letzten 5 Jahren umzusetzen und
diesen mehr oder weniger politischen
Haufen zu lenken und für jeden von
Euch da zu sein.

Was haben wir alle gemeinsam 5
Jahre lang getan? Es ist für mich nicht
ganz einfach, dies zu recherchieren,
aber ich werde es aus dem Stegreif
versuchen. Zuerst beginne ich für die
Elektrotechniker, hier gilt der besonde-

re Dank unserem Tech-
nik-Guru: Wolfgang Hay-
bäck.

Eine TAEV wurde ge-
meinsam mit dem VEÖ
erarbeitet - anfänglich
mit unerwarteten
Schwierigkeiten - und
herausgegeben.

ÖVE-Bestimmungen
wie die Fundamenterder-

Norm, die Mindestanforderungen an
Wohnungen wurden fertiggestellt und
jene für die Steigleitungen erarbeitet,
bzw. erneuert, sie werden demnächst
durch den ÖVE herausgegeben.

An der Weiterentwicklung der Nul-
lungsverordnung mitgearbeitet und
Änderungen für die etappenweisen

Nullung von Gebäuden durchgesetzt.

Normenarbeit in der EU und in der
DACH, dabei viele Änderungen und
Einsprüche im Sinne von Österreich
erledigt und erreicht.

Erfolgreicher Einspruch im Genehmi-
gungsverfahren für die Zulassung von
ungarischen Elektrikern in Österreich.

Einspruch gegen den Einspruch der
eigenen WKO betreffend der neuen
Elektrotechnikverodnung und folgend
erfolgreiche Einigungsgespräche mit
den Immobilienhaien und den Elektro-
technikern kammerseitig.

Wiederholte Gespräche mit dem Mi-
nisterium für einen überarbeiteten
Entwurf zur Elektrotechnikverodnung
(wenn es gut geht, sind wir in einem
halben Jahr am Ziel – wie sie aussehen
wird, weiss derzeit niemand genau).

Erarbeitung einer Norm für Photovol-
taikanlagen gemeinsam mit dem ÖVE.

Brandmelder als Pflicht für Wohnun-
gen in der Bauordnung.

Mitarbeit und Aufklärungsarbeit an
der Störstrahl-Norm und an der Norm
für Netzwerkverkabelungen.

Viele dieser Normen stellten wir
unseren Mitgliedern kostenlos zur Ver-
fügung.

Elektro-Daten-Service EDS
Erst durch unser  erhebliches Engage-

ment konnte erreicht werden, dass die
EDS überhaupt noch für die Elektrotech-
niker arbeiten kann. Vor 5 Jahren wurde
versucht, die EDS an einen Grosshändler
zum Schaden unserer Mitglieder zu
verschachern. Nur mit
ungeheurer Anstrengung
konnte das in letzter Mi-
nute verhindert werden.
Weiter ist uns dann gelun-
gen, mit Gottfried Rotter
einen profunden Verkaus-
profi als Geschäftsführer
zu installieren, der die

Grundlagenarbeit von Ing. Franz Gruber
erfogreich fortsetzen konnte.

Im Anschluss daran ist es mit Unter-
stützung der Wiener Innung gelungen,
einige Software-Pakete zu entwickeln
und teilweise unseren Mitgliedern un-
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die Internetplattform „OPIP“ wurde
entwickelt und eingeführt.

Jährlich gibt es wieder ein Jahres-
handbuch mit vielen wichtigen Infos,
welches ausschliesslich über Werbung
finanziert wird und alle Mitglieder und
alle Fachschulen kostenlos erhalten.



Der Durchbruch bei der Industrie ist
gelungen und das komplette System ist

Lehrlinge

in Österreich anerkannt. Ein besonderes
„Dankeschön“  an G. Rotter und F. Gruber.

Die Zusammenarbeit mit den Berufs-
schulen wurde wesentlich verbessert.
Ein Dankeschön den Direktoren und
Lehrkörper unserer Berufsschulen.

Durchführung von Lehrlingsmeister-
schaften zusammen mit Industriespon-
soring. Ein Dankeschön an unsere In-
dustrie und den Großhandel.

Erreichen von finanziellen Zuschüs-
sen seitens der Präsidentin für die
Lehrlingsmeisterschaften mit dem Ziel,
ein Wiener muss Weltmeister werden.
Vielen Dank an Frau Präsidentin KR
Brigitte Jank.

Es  gibt neu eine  Lehrlingsförderung
nach bestandener Zwischenprüfung, die
ebenfalls Bräuer in der Bundesinnung
vorbereitet hat.

Neu ist auch der Ausstieg aus der
Lehre unter gewissen Umständen.

Im Rahmen der Bundesinnung hat
Christian Bräuer für die Modulare Aus-
bildung die Interessen der Elektrotech-
niker vertreten und durchgesetzt, auch
für die Kommunikationselektroniker.
Für die Berufsgruppe der Beleuchter
und Beschaller gibt es ein neues Haupt-
modul. Für unsere Facility-Betriebe gibt
es ein Zusatzmodul. Für unsere Kom-
munikationselektroniker
gibt es ein Hauptmodul.

Nicht zu vergessen: er
ist bei den Berufswettbe-
werben, sowie der EU-
und Weltmeisterschaft
führend tätig.

Werbung – PR - Veranstaltungen
Auch diese Arbeitsgruppe leitet Chris-

tian Bräuer seit 5 Jahren. Die seit Jahren
laufende Kampagne zur Zeitumstellung
- Sicherheitsaufruf – FI-Check wurde auf
ganz Österreich ausgeweitet, ebenfalls
die Sicherheitswoche mit verschiedenen
Themen in vielen Medien.

Unzählige Auftritte in TV und Presse-
aussendungen betreffend elektrischer
Sicherheit, Sicherheit im Haus, Brand-
schutz, Alarmanlagen, Photovoltaik – er-
neuerbare Energie u. Beleuchtung wurden
überarbeitet oder neu aufgestellt.

Lobbying in Ministerien, im Rathaus
und bei Abgeordneten betreffend För-
derung für erneuerbare Energie, digita-

le Dividende, Brandmelder, Elektrosi-
cherheit – Elektrotechnikverordnung,
Ausschreibungen, bzw. Vergabe,  sowie
Funkstörsender waren Meilensteine der
letzten Periode.

Zusammenarbeit mit ORF und ORS,
betreffend Werbung für die KE und
Aufklärungsarbeit zum Thema „Ver-
schlüsselung und DVB-T“ wurden inten-
siviert und neu erarbeitet.

In diesem Zusammenhang ein Dan-
keschön an Renatus Widmann, unserem
Werbeprofi.

Jährliche Abhaltung eines Frühlings-
empfanges  mit Behörden u. Industrie.

Mitarbeiterausbildung

Abhalten von unzähligen kostenlosen
Vorträgen und kostenpflichtigen Semi-
naren, gemeinsam mit Industrie und

dem Kuratorium für Elektrotechnik. Wie
in den Jahren zuvor haben wir uns auch
heuer für die Wiener Mitglieder einge-
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setzt und mit Gutscheinen unterstützt. Da-mit
gibt´s einen Teil der Umlage wieder zurück.

Nach grossen Schwierigkeiten bei den Behör-
den wurde erreicht, dass die Möglichkeit einer
50%igen Förderung für die Ausbildung von Mit-
arbeitern in KFE-Seminaren durch das AMS
nunmehr besteht. Start ab sofort.

Vorbereitungsarbeiten von weiteren neuen
Schulungen betreffend Gebäudeenergiepass.

Auch für die PV wurden Spezialseminare aus dem Boden gestampft.

Neben Christian Bräuer sind auch unsere Spezialisten Andreas Wöhry und Ger-
hard Lagler für Sie unterwegs. Ein Dankeschön an meine Kollegen

Arbeitsgruppe Wirtschaft

Nur durch hohen persönliche Ein-
satz konnte ein Einspruch beim Verga-
besenat gegen zwei Ausschreibungen
durchgeführt werden:

1 Mal gegen Wiener Wohnen

1 Mal gegen Gemeinde Wien.

Beide Prozesse wurden
gewonnen.

 Als Innung konnte das
nicht gemacht werden,
Einsprüche sind nur von
involvierten Firmen mög-
lich. Eingereicht durch die Firma Wit-
ke, und zu 100% gesponsert von der
Wiener Elektroinnung. Anwaltskosten
in Höhe von EUR 70.000,- sind jedoch
geblieben, jedoch konnte wir durch
zähe Verhandlungen 50% von Frau

Präsidentin  Brigitte Jank refundiert
bekommen.

Trotzdem funktioniert die Zusam-
menarbeit mit dem Rathaus einiger-
massen, zB durch Vorführung des
OPIP-Programms vor führenden Per-
sönlichkeiten des Magistrats.

Es wurde erreicht, dass 5
Säcke Mist auf den Bezirks-
deponien wieder abgeladen
werden können, nachdem die
Innung gedroht hat, Mist vor
das Rathaus abzuladen und

mit Autos unserer Mitglieder eine
Demonstrationsfahrt zum Rautenweg
durchzuführen.

Aushebung und Verfolgung von
Pfuschern läuft in verstärktem Mass
weiter.

Arbeitsgruppe Technik

Über die Schaffung und Überarbei-
tung von Normen und Bestimmungen
habe ich schon berichtet. Das ist aber
nicht alles.

Weitere Themen waren zB die Aus-
arbeitung der Definition  für „Laienbe-
dienbarkeit“ und den daraus resultie-
renden Folgen.

Oder die Initiative für ein For-
schungsprojekt gemeinsam mit dem

VEÖ und der TU betreffend der Aus-
wirkungen von Sparlampen und mo-
derner Elektronik auf die Netzqualität
– Ergebnis: Neutralleiterquerschnitt in
Zukunft verdoppeln.

Intensive Zusammenarbeit mit Wi-
enstrom betreffend Smartmetering,
Zählermontage,  Elektrobefund, er-
neuerbare Energie, Einspeisung, TAEV,
um auch hier ein neues Geschäftsfeld



für unsere Mitglieder aufzutun.

Zusammenarbeit mit der Behörde
betreffend Bescheid-Texten und deren
Interpretation.

Intensives Lobbying,  damit der Ein-
bau von Überspannungsableiter zur
Pflicht wird.

Bearbeitung von unzähligen Be-
schwerden und Fragen von Seiten der
Mitglieder und von Konsumenten.

Hineinreklamieren des Elektrotech-
nikergewerbes in die EU-Verordnung

für jene Berufe, welche den Energie-
pass ausstellen dürfen.

Unterstützen eines Prozesses gegen
die Nebenrechte des Handels und
Aufnahme von Gesprächen mit dem
Ministerium betreffend dieser Neben-
rechte.

Entwickeln des Elektrikerschlosses
und dessen Umsetzung durch den KFE.

Ein Meilenstein für die Sicherheit
von Anlagen und ein profitables Zu-
satzgeschäft für unsere Betriebe

Alarmanlagenerrichter
Unser Alarmanlagen-

urgestein K-H. Bradavka
tritt noch einmal an. Er
lebt für seine Errichter
und hat wie immer in
den letzten Jahren
wieder einiges bewegt.

Auch wenn er sich nicht mehr
immer direkt in die Schlacht geworfen
und andere die Kleinarbeit überlassen
hat, so hat er doch die Initialzündun-
gen gesetzt. So zum Beispiel:

- die Pr-Arbeit wie „Rauchmeldean-
lagen in Kindergärten“

- neuartige Softwarelösung hin-
sichtlich der Verschlüsselung von Bild-
aufzeichnungen mittels Videoüberwa-
chungsanlagen vorgestellt

 - die Novelle des Datenschutzge-
setzes beeinsprucht

- eine normgerechten Überarbeitung
des Regelwerks TRVE 31-7 eingeleitet,
sie werden vom ÖVE als Regelwerk
„R2“ für die Mitglieder kostenlos sein

- Einreichformular für genormte
Anwendung von Videoüberwachungs-
anlagen ausgearbeitet

- Wartungsverträge und Sicherheits-
protokolle für Alarmanlagen neu
überarbeitet

   - eine Zertifizierungsstelle für
Brandmelder angeregt.

Darüber war er auch im Fernseh-
programm als Meinungsbildner
unterwegs.

Beleuchter und Beschaller
Auch Alexander Kränkl war wieder

an vorderster Front aktiv. Neben dem
Regelwerk „ONR 151060
Richtlinien für die Errichtung
mobiler Beleuchtungs- und
Beschallungsanlagen“, das er
im Normungsinstitut erar-
beitet hat, wurde auch gleich
bei der M 9633 Traversen-
systeme mitgearbeitet.

Die ÖVE-Arbeitsgruppe
„Fliegende Bauten“ erarbei-

tete auf Basis vorliegender Grundlagen
aus Deutschland und den HD-Bestim-

mungen eine entsprechende
Bestimmung als Ersatz für die
bestehende ÖVE EN 1 Teil 4 §97.

Vertreter der Berufsgruppe
arbeiten im neugegründeten
European Forum for wireless
Mics mit, ein überparteiliches und
europaweites Forum, das politisch
richtige Entscheidungen im Zusam-
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